
dem Wachstum der Konsum­
tion liegt. Die gesellschaftliche 
Konsumtion sollte schneller als 
die persönliche Konsumtion 
steigen. Der Zuwachs der Ak­
kumulation ist vorrangig für 
die Durchsetzung des wissen­
schaftlich-technischen Fort­
schritts bei der erweiterten 
Reproduktion der Grundfonds 
einzusetzen.
Bei der Festlegung des Verhält­
nisses zwischen Akkumulation 
und Konsumtion geht es um die 
Übereinstimmung zwischen 
den Erfordernissen der Gegen-

Die Bildung und der Einsatz 
von gemeinsamen Fonds haben 
für die weitere Entwicklung der 
Landwirtschaft wachsende Be­
deutung. Die Erkenntnis von 
Karl Marx, daß die Zentralisa­
tion die Akkumulation ergänzt, 
indem sie „die Wirkungen der 
Akkumulation steigert und be­
schleunigt“, wodurch die zen­
tralisierten Mittel „zu neuen 
mächtigen Hebeln der Ak­
kumulation“ werden4, nutzen 
wir — wie in der gesamten 
Volkswirtschaft —- auch in der 
sozialistischen Landwirt­
schaft.
Eine einzelne LPG ist, auch 
wenn sie noch so gut arbeitet 
und jährlich viel akkumuliert, 
nicht in der Lage, die großen 
Vorteile, die Wissenschaft und 
Technik unter unseren soziali­
stischen Produktionsbedingun­
gen bieten, voll auszuschöpfen. 
Wie lange müßte zum Beispiel 
eine LPG Pflanzenproduktion 
akkumulieren, um die Investi­
tionsmittel für einen Groß­
trockner, eine Aufbereitungs-, 
Lager- und Vermarktungshalle 
für 20000 Tonnen Kartoffeln 
oder für ein großes Meliora- 
tionsvorhaben zu erwirtschaf­
ten? Wieviel Jahre würden 
vergehen, bis eine LPG Tier­
produktion in der Lage wäre, 
die Mittel für eine industrie­
mäßige Milchproduktionsan­
lage aufzubringen?

wart und der Zukunft. Kurz­
sichtige Entscheidungen bei der 
Verwendung des Nettoproduk­
tes zugunsten der Konsumtion 
führen zwar zeitweilig zu höhe­
ren Einkünften der Genossen­
schaftsbauern, sie verringern 
aber in der Endkonsequenz die 
Möglichkeiten für die erwei­
terte Reproduktion. Damit 
schmälern sich die LPG selbst 
die Basis für ihre planmäßige, 
stabile Entwicklung einschließ­
lich kontinuierlich wachsender 
Einkünfte der Genossen­
schaftsmitglieder.

Nicht nur Neubauten, sondern 
auch planmäßige Rationalisie- 
rungs- und Rekonstruktions­
maßnahmen zur effektiveren 
Nutzung vorhandener Produk­
tionsanlagen und zur Verbes­
serung der sozialen und kultu­
rellen Betreuung der Werktäti­
gen im Betrieb und im Territo­
rium erfordern, die Wirksam­
keit der akkumulierten Mittel 
zu erhöhen.
Gemeinsame Investitionsfonds 
und ihr konzentrierter Einsatz 
für Schwerpunktvorhaben der 
sozialistischen Intensivierung 
erweisen sich als Formen der 
Vereinigung erwirtschafteter 
Investitionsmittel, die dem 
Charakter des sozialistischen 
Eigentums am besten entspre­
chen. Die Zusammenarbeit 
mehrerer LPG und der LPG mit 
den VEG vervielfacht ihre 
Kräfte und eröffnet allen Part­
nern große Möglichkeiten des 
Fortschritts. Darin verwirk­
licht sich die Feststellung des 
IX. Parteitages, „daß beide 
Formen des sozialistischen 
Eigentums in der Landwirt­
schaft große Entwicklungspo­
tenzen besitzen und auch das 
genossenschaftliche Eigentum 
breiten Raum für den Über­
gang der Klasse der Genossen­
schaftsbauern zu industrie­
mäßiger Produktion bietet“.5 
Die Vorteile der Kooperation 
bei der Verwendung der er­

wirtschafteten Investitionsmit­
tel sind eindeutig. Mit gemein­
samen Fonds schaffen sich die 
Kooperationspartner bessere 
Voraussetzungen für die kom­
plexe sozialistische Intensivie­
rung und den planmäßigen 
Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden. Der 
wissenschaftlich-technische 
Fortschritt wird von den Part­
nern besser und in großer 
Breite zur weiteren Steigerung 
der Produktion und deren 
Effektivität genutzt. Vereint 
lassen sich auch die Aufgaben 
auf dem Gebiet des geistig­
kulturellen Lebens schneller 
lösen.
Gemeinsame Investitionen sind 
die Hauptform der Investitions­
tätigkeit für den Übergang zu 
industriemäßigen Produktions­
methoden. Deshalb werden die 
LPG in den neuen Musterstatu­
ten verpflichtet, „sich ent­
sprechend ihren Möglichkeiten 
an gemeinsamen finanziellen 
Fonds zu beteiligen, die für 
gemeinsame Investitionen zur 
weiteren sozialistischen Inten­
sivierung und zur Förderung 
industriemäßiger Produktions­
methoden sowie zur Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter 
sowie anderer Werktätiger im 
Territorium planmäßig ver­
wendet werden“.6 
Die LPG Pflanzenproduktion, 
kooperativen Abteilungen 
Pflanzenproduktion, GPG, 
ACZ und Meliorationsgenos­
senschaften bilden gemein­
same finanzielle Fonds, um 
insbesondere leistungsfähige 
Technik anzuschaffen, kom­
plexe Meliorationsvorhaben 
durchzuführen sowie Kapazitä­
ten für die Lagerung und 
Trocknung zu errichten.
D,ie LPG Tierproduktion ver­
wenden ihre kooperativen 
Fonds für den Auf bau weiterer 
industriemäßiger Anlagen, ins­
besondere zur Reproduktion 
der Tierbestände und zur Stei­
gerung der Milchproduktion,

Gemeinsame Fonds beschleunigen die Intensivierung
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